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Während die Mittagssonne 
die Promenadenstraße aufheizt 
und die Luft über dem Asphalt 
flimmert, herrscht auf dem Be-
auner Platz geschäftiges Treiben. 
Schaufel um Schaufel fliegt 
Sand aus einer Mulde in bereit-
liegende Säcke. Das rhythmische 
Scharren der Schaufeln mischt 
sich mit Stimmen und dem Klir-
ren der Werkzeuge. Ein paar Me-
ter weiter bildet sich eine Men-
schenkette. Sandsack um Sand-
sack wandert von Hand zu Hand, 
bis die gefüllten Säcke schließ-
lich an ihrem Bestimmungsort 
ankommen. Dort wächst Reihe 
für Reihe ein kleiner Schutzwall. 
Jeder Handgriff sitzt, jeder Sack 
findet seinen Platz

Was auf den ersten Blick wie 
eine ungewöhnliche Gemein-
schaftsaktion wirkt, ist in Wahr-
heit eine Übung für den Ernstfall. 
Und genau das macht die Szene 
so bemerkenswert: Nicht nur 
die Einsatzkräfte packen mit an. 
Auch zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher lassen sich spon-
tan zum Mitmachen motivieren. 
Sie greifen zur Schaufel, füllen 
Sandsäcke, reichen diese wei-
ter und helfen beim Aufbau des 
Damms. Aus einer Vorführung 
wird innerhalb kürzester Zeit 
ein gemeinsames Projekt. Die 
Grenzen zwischen Helfenden und 
Zuschauenden verschwimmen – 
und genau das ist gewollt. Denn 
Bevölkerungsschutz lebt davon, 
dass Menschen wissen, was zu 
tun ist, und bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen.

Diese Szene steht sinnbild-
lich für den ersten Aktionstag 
Bevölkerungsschutz der Stadt 
Bensheim, der am Samstag auf 
dem Beauner Platz und in der Pro-
menadenstraße stattfand. Trotz 
tropischer Temperaturen nutzten 

Hand in Hand für den Ernstfall 
Erster Aktionstag Bevölkerungsschutz in Bensheim zeigt, wie wichtig Vorsorge, Wissen und Zusammenarbeit in Krisensituationen sind

viele Bürgerinnen und Bürger die 
Gelegenheit, sich über Krisenvor-
sorge, Sicherheit und die Arbeit 
der Hilfs- und Rettungsorganisa-
tionen zu informieren. Rund 140 
Frauen und Männer aus Haupt- 
und Ehrenamt präsentierten ihre 
Aufgaben, beantworteten Fragen 
und zeigten eindrucksvoll, wie 
Bevölkerungsschutz in der Praxis 
funktioniert.

Eröffnet wurde die Veranstal-
tung von Erstem Stadtrat Frank 
Daum. In seiner Ansprache be-
tonte er die Bedeutung einer 
guten Vorbereitung auf außerge-
wöhnliche Situationen. „Dabei 
geht es nicht darum, Ängste zu 
schüren oder Panik zu verbrei-
ten. Im Gegenteil: Wissen schafft 
Sicherheit“, erklärte Daum. Wer 
grundlegende Vorsorge getroffen 
habe und die vorhandenen Hilfs-
strukturen kenne, könne Krisen-
situationen deutlich gelassener 
begegnen. Gleichzeitig dankte er 
den zahlreichen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern, die 
ihre Freizeit investierten, um ihr 
Wissen weiterzugeben und den 
Bevölkerungsschutz erlebbar zu 
machen.

Ein besonderer Publikumsma-
gnet war die gemeinsame Hoch-
wasserübung mehrerer Hilfsorga-
nisationen unter der Leitung der 
DLRG. Moderiert wurde die Vor-
führung von Ulf Langemeier, dem 
stellvertretenden Ortsbeauftragten 
des THW Bensheim. Thomas 
Rech, Technischer Einsatzleiter 
der DLRG, erläuterte Schritt für 
Schritt die Vorgehensweise beim 
Bau eines Sandsackdamms und 
vermittelte dabei praktische Tipps 
aus der Einsatzpraxis. So erklärte 
er unter anderem, dass Sand-
säcke nur zu etwa zwei Dritteln 
gefüllt werden sollten, damit sie 
sich optimal verlegen und zu 

einer möglichst dichten Barriere 
aufschichten lassen.

Anschaulich wurde gezeigt, 
wie Sandsäcke abgefüllt, auf 
Paletten gestapelt und anschlie-
ßend über größere Entfernungen 
transportiert werden können. 
Dabei erfuhren die Besucherin-
nen und Besucher auch, dass 

auf einer Palette je nach Größe 
etwa 70 bis 90 Sandsäcke Platz 
finden. Besonders eindrucksvoll 
war die Menschenkette, mit der 
die gefüllten Säcke über die Pro-
menadenstraße weitergereicht 
wurden. Anschließend entstand 
ein pyramidenförmig aufgebauter 
Sandsackdamm. Dabei wurde 

deutlich, dass jede zusätzliche 
Reihe an der Basis die mögliche 
Höhe des Damms erhöht und so 
einen besseren Schutz vor eindrin-
gendem Wasser bietet.

Dass sich viele Besucherinnen 
und Besucher aktiv an der Übung 
beteiligten, freute die Organi-
satoren besonders. Viele ließen 
sich spontan zum Mitmachen 
motivieren, griffen zur Schaufel 
oder halfen beim Verlegen der 
Sandsäcke. So wurde aus einer 
Vorführung eine gemeinsame 
Aktion, die eindrucksvoll zeigte, 
wie wichtig Zusammenarbeit und 
gegenseitige Unterstützung im 
Katastrophenfall sind.

Doch nicht nur die Hochwas-
serübung stieß auf großes Inter-
esse. An den Informationsständen 
nutzten viele Menschen die Gele-
genheit, sich über die persönliche 
Notfallvorsorge zu informieren. 
Welche Lebensmittel- und Was-

servorräte sinnvoll sind, wie man 
sich bei einem längeren Strom-
ausfall verhält oder welche Warn-
systeme im Ernstfall informieren – 
auf diese und viele weitere Fragen 
erhielten die Besucherinnen und 
Besucher praxisnahe Antworten. 
Auch Themen wie Erste Hilfe und 
Selbstschutz wurden verständlich 
und alltagsnah vermittelt.

Besonders gefragt war da-
bei der Stand der Stadtverwal-
tung. Sophie Franke, die bei der 
Stadt Bensheim für den Bevölke-
rungsschutz zuständig ist, führte 
ebenso wie die Experten des 
Kreises Bergstraße zahlreiche 
Gespräche und beriet Bürgerinnen 
und Bürger zu Möglichkeiten der 
privaten Vorsorge. Viele nahmen 
konkrete Anregungen und hilfrei-
che Hinweise mit nach Hause.

Wie vielfältig Bevölkerungs-
schutz ist, zeigte auch die große 
Bandbreite der vertretenen Orga-

nisationen. Feuerwehr, Techni-
sches Hilfswerk, Deutsches Rotes 
Kreuz, DLRG und Polizei gaben 
Einblicke in ihre Arbeit und prä-
sentierten ihre Einsatzmöglichkei-
ten. Das DRK Bensheim war mit 
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Wenn Schweiß zu Hoffnung wird:
Hunderte Radfahrerinnen und Rad-
fahrer trotzten der Hitze und sorgten 
beim Jubiläum von Cycling for Cha-
rity für einen Teilnehmerrekord und 
eine Spendensumme von 37.300 
Euro.

Bensheim schlägt Alarm: Kom-
munen am Limit: Defizit, stei-
gende Ausgaben und sinkende 
Spielräume: Die Stadt warnt vor 
den Folgen der kommunalen    
Finanzkrise.
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einem Team um Bereitschafts-
leiter Sebastian Engelbrecht und 
dem Vorsitzenden Rico Klos vor 
Ort und informierte über seine 
Aufgaben im Rettungs- und Ka-
tastrophenschutz.

Für eine willkommene Ab-
kühlung sorgte das THW mit 
seinem Sprühnebelzelt, das an-
gesichts der hochsommerlichen 
Temperaturen insbesondere bei 
Familien sehr beliebt war. Auch 
die kleinen Rennboote des THW 
erfreuten sich bei den jüngsten 
Besucherinnen und Besuchern 
großer Beliebtheit. Die Polizei-
station Bensheim bot zudem eine 
Fahrradcodierung an.

Großen Zuspruch erhielt auch 
die Feuerwehr Bensheim. Jürgen 
Ritz, stellvertretender Stadt-
brandinspektor, informierte über 
Brandschutzerziehung und gab 
praktische Tipps zur Brand-
verhütung sowie zum richtigen 
Verhalten in Notfällen. Darüber 
hinaus standen Themen wie 

Waldbrandgefahren, Präventions-
maßnahmen und die Arbeit der 
Feuerwehr im Mittelpunkt vieler 
Gespräche.

Vertreten waren außerdem 
wichtige Betreiber kritischer In-
frastruktur. Die GGEW AG, die 
Kommunalwirtschaft Mittlere 
Bergstraße (KMB) und der Ge-
wässerverband Bergstraße er-
läuterten ihre Aufgaben bei der 
Sicherstellung der Energie-, Was-
ser- und Entsorgungsversorgung. 
Der Gewässerverband machte 
dabei mit einer anschaulichen 
Präsentation deutlich, welche 
Mengen an Müll regelmäßig aus 
den Gewässern der Region ent-
fernt werden müssen und welche 
Auswirkungen dies auf Umwelt 
und Hochwasserschutz hat. Das 
Kreisverbindungskommando als 
Bindeglied zwischen Bundeswehr 
und den zivilen Katastrophen-
schutzstäben zeigte am Samstag 
auf dem Beauner Platz ebenso 
Präsenz wie die Psychosoziale 
Notfallversorgung.

Zum Abschluss zog Erster 

Stadtrat Frank Daum eine posi-
tive Bilanz. „Der Aktionstag hat 
eindrucksvoll gezeigt, wie viele 
Menschen und Organisationen 
tagtäglich daran arbeiten, unsere 
Stadt sicher und handlungsfähig 
zu halten. Gleichzeitig wurde 
deutlich, dass Bevölkerungs-
schutz nicht erst im Einsatz 
beginnt, sondern bereits bei 
der persönlichen Vorsorge jedes 
Einzelnen. Die große Resonanz 
und die vielen Gespräche haben 
gezeigt, dass dieses Thema die 
Menschen bewegt.“

Mit zahlreichen Vorführungen, 
praktischen Erfahrungen und vie-
len neuen Erkenntnissen endete 
der erste Aktionstag Bevölke-
rungsschutz am Nachmittag er-
folgreich. Die wichtigste Botschaft 
des Tages nahmen viele Besu-
cherinnen und Besucher bereits 
beim Blick auf den gemeinsam 
errichteten Sandsackdamm mit 
nach Hause: Bevölkerungsschutz 
funktioniert am besten, wenn 
Menschen zusammenstehen – 
Hand in Hand für den Ernstfall.

Anfang Juni beginnt für viele 
Jungvögel die Zeit außerhalb 
des Nestes. In Gärten, Parks, an 
Hecken, auf Gehwegen oder in 
Grünanlagen sind nun vermehrt 
junge Vögel zu beobachten, die 
scheinbar hilflos wirken. Auch 
beim NABU im Kreis Bergstraße 
gehen derzeit wieder vermehrt 
Nachfragen von besorgten Bür-
gerinnen und Bürgern ein.

Der NABU bittet deshalb da-
rum, Jungvögel nicht vorschnell 
mitzunehmen. Häufig handelt es 
sich nicht um verlassene Tiere, 
sondern um sogenannte Ästlinge. 
Das sind bereits befiederte Jung-
vögel, die das Nest verlassen ha-
ben, auf ihren Beinen stehen oder 
hüpfen können und weiterhin von 
den Altvögeln versorgt werden.

„Das Rufen junger Vögel klingt 
für Menschen schnell nach einem 
Hilferuf. Tatsächlich handelt es 
sich aber oft um Bettel- oder Kon-
taktrufe, mit denen die Jungvögel 
ihre Eltern auf sich aufmerksam 
machen“, erklärt der NABU Kreis-
verband Bergstraße. Wer einen 
Jungvogel findet, sollte deshalb 
zunächst Abstand halten und die 
Situation in Ruhe beobachten.

Wichtig ist vor allem die Unter-
scheidung zwischen Nestlingen 
und Ästlingen. Nestlinge sind 
noch nackt, kaum befiedert oder 
besitzen nur Flaum beziehungs-
weise Federspulen. Sie können 

meist noch nicht selbstständig 
stehen und sind außerhalb des 
Nestes tatsächlich hilflos. Wenn 
das Nest sichtbar und erreichbar 
ist, sollten sie vorsichtig zurück-
gesetzt werden. Ist das nicht 
möglich, sollte fachkundige Hilfe 
kontaktiert werden.

Ästlinge dagegen sind bereits 
weitgehend oder vollständig be-
fiedert. Sie können stehen, hüpfen 
oder auf einem Ast sitzen. Solche 
Jungvögel sollten grundsätzlich 
dort bleiben, wo sie sind. Nur 
wenn sie sich an einem gefähr-
lichen Ort befinden, etwa auf 
einer Straße, einem stark genutz-
ten Gehweg oder unmittelbar in 
Reichweite einer Katze, kann man 
sie vorsichtig aufnehmen und in 
ein geschütztes Gebüsch oder auf 
eine nahe gelegene Grünfläche 
setzen. Die Elternvögel nehmen 
ihre Jungen auch nach kurzem 
menschlichem Kontakt wieder an.

Hilfe ist vor allem dann nötig, 
wenn ein Vogel sichtbar verletzt, 
krank, stark geschwächt oder von 
einer Katze erwischt worden ist. 
Bei Katzenkontakt sollte auch 
dann fachkundige Unterstützung 
eingeholt werden, wenn äußerlich 
keine Verletzung zu erkennen ist. 
Besonders wichtig: Ein Mauerseg-
ler am Boden ist immer ein Notfall 
und sollte niemals einfach in die 
Luft geworfen werden.

Der NABU weist außerdem 

darauf hin, dass Wildvögel nach 
dem Bundesnaturschutzgesetz 
nicht ohne Grund aus der Natur 
entnommen werden dürfen. Nur 
verletzte, kranke oder tatsächlich 
hilflose Tiere dürfen vorüberge-
hend aufgenommen werden. Gut 
gemeinte Hilfe kann dem Vogel-
nachwuchs sonst mehr schaden 
als nutzen.

Wer Vögeln langfristig helfen 
möchte, kann im eigenen Garten 
viel bewirken: dichte Hecken, 
heimische Sträucher, Stauden, 
wilde Ecken, Insektenreichtum 
und saubere Wasserstellen bieten 
Nahrung und Schutz. Wasserstel-
len sollten regelmäßig gereinigt 
und täglich mit frischem Wasser 
befüllt werden. Katzenhalterin-
nen und Katzenhalter werden 
gebeten, besonders während der 
Jungvogelzeit aufmerksam zu sein 
und Katzen möglichst im Haus zu 
behalten, wenn junge Vögel im 
Garten unterwegs sind.

Faus t r e g e l  d e s  NABU: 
Befiederter Jungvogel, der stehen 
oder hüpfen kann und nicht ver-
letzt wirkt: Abstand halten und 
beobachten. Unbefiederter Jung-
vogel, verletzter Vogel, Katzenkon-
takt oder Mauersegler am Boden: 
fachkundige Hilfe kontaktieren. 
Sitzt ein Jungvogel an einem ge-
fährlichen Ort, aber wirkt gesund: 
vorsichtig in unmittelbarer Nähe 
geschützt absetzen.

Jungvogel gefunden? 
NABU Bergstraße bittet um besonnenes Handeln

Eine Runde Beachvolley-
ball mitten in der Innenstadt? 
Ab Donnerstag, 2. Juli, kein 
Problem: Das Stadtmarketing 
Bensheim holt im Rahmen des 
Förderprogramms „Ab in die 
Mitte“ wieder den Sommer in 
die Stadt. Der Beauner Platz 
verwandelt sich dabei in einen 
sommerlichen Treffpunkt für 
Jung und Alt. „Summer in the 
City“ heißt bis zum 9. August 
das Zauberwort. Spiel, Spaß 
und Sport stehen wie immer im 
Mittelpunkt.

Wer sportlich ambitioniert 
oder auf der Suche nach einem 
schattigen Plätzchen auf einer 
der Babbelbänke oder Strand-
liegen ist, kann gerne zur Frei-
fläche zwischen Bürgerhaus und 
Neumarkt-Center kommen. Für 
das Beachfeld werden rund elf 
Tonnen Sand auf dem Pflaster 
verteilt. Dort kann nicht nur ge-
baggert und gepritscht werden. 
Auch die jungen Besucherinnen 
und Besucher wissen die Vorteile 
einer schönen Sandlandschaft zu 
schätzen.

Körbe für eine Partie Streetball 
werden ebenfalls aufgestellt – für 
alle, die es nicht ganz so sandig 
mögen. Bälle und Sandspielzeug 
müssen allerdings selbst mitge-
bracht werden. Vor Ort gibt es 
weder eine Ausgabe noch ein 
gastronomisches Angebot.

Die Spielzeiten auf dem Platz 
sind zwischen 10 und 21 Uhr. 
Davor und danach bittet das 
Stadtmarketing darum, Rücksicht 

Sommer, Sand und Salsa 
in der Innenstadt 

Ab 2. Juli „Summer in the City“ auf dem Beauner Platz 

auf die Anwohnerinnen und An-
wohner zu nehmen und sich leise 
zu verhalten – sowie den Platz 
sauber zu halten.

Eintritt wird nicht erhoben. Wer 
Lust hat, kann einfach vorbei-
schauen und den Sommer in der 
Stadt genießen.

Das Besondere in diesem Jahr: 
Jeden Donnerstag gibt es ver-
schiedene Angebote auf dem Be-
auner Platz und in der Innenstadt, 
bei denen alle kostenlos und ohne 
Anmeldung mitmachen können. 
Den Auftakt bildet am 2. Juli ein 
bunter Nachmittag für Kinder 
mit Vorlesen und Basteln von 14 
bis 16 Uhr in der Buchhandlung 
Schlapp sowie von 16 bis 18 
Uhr mit Spielstationen auf dem 
Beauner Platz.

Musikalisch begleitet wird der 
Tag von den Hopsocks, die von 17 
bis 21 Uhr am Hospitalbrunnen 
für Stimmung sorgen. Wer aktiv 
werden möchte, kann außerdem 
von 18 bis 19.15 Uhr an einem 

Mindful-Strength-Yoga-Kurs oder 
von 19.30 bis 20.30 Uhr an 
einem Salsa-Schnupperkurs teil-
nehmen.

Auch an den folgenden Don-
nerstagen ist einiges geboten: Am 
9. Juli stehen von 14 bis 16 Uhr 
erneut Vorlesen und Basteln, von 
15 bis 16 Uhr Kindertanzen mit 
der Tanzfabrik sowie von 16 bis 
18 Uhr Spielstationen für Kinder 
auf dem Programm. Darüber hi-
naus laden die Geschäfte in der 
oberen Fußgängerzone von 14 bis 
20 Uhr zum Wein(s)hopping mit 
Musik sowie Speisen und Geträn-
ken ein. Ergänzt wird das Angebot 
durch einen Mindful-Strength-
Yoga-Kurs von 18 bis 19.15 Uhr 
und einen Salsa-Schnupperkurs 
von 19.30 bis 20.30 Uhr.

Eine Woche später, am 16. Juli, 
dürfen sich die jüngsten Besuche-
rinnen und Besucher von 14 bis 
16 Uhr auf Vorlesen und Basteln, 
von 15 bis 16 Uhr auf Kindertan-
zen mit der Tanzfabrik und von 16 

bis 18 Uhr auf kreative Ballonfi-
guren freuen. Von 17 bis 21 Uhr 
sorgt Musik am Hospitalbrunnen 
für sommerliche Atmosphäre, 
bevor von 18 bis 19.15 Uhr Yoga 
und von 19.30 bis 20.30 Uhr 
Salsa zum Mitmachen einladen.

Am 23. Juli gibt es von 14 
bis 16 Uhr Vorlesen und Basteln 
sowie von 16 bis 18 Uhr Glit-
zertattoos für Kinder. Von 17 bis 
21 Uhr öffnet zudem erneut die 
beliebte Lauterbar als sommerli-
cher Treffpunkt in der Innenstadt. 
Wer Lust auf Tanzen hat, kann 
von 19.30 bis 20.30 Uhr am 
Salsa-Schnupperkurs teilnehmen.

Am 30. Juli stehen von 14 bis 
16 Uhr Vorlesen und Basteln, von 
15 bis 16 Uhr Kindertanzen mit 
der Tanzfabrik, von 16 bis 18 Uhr 
Ballonfiguren sowie von 19.30 
bis 20.30 Uhr ein Salsa-Schnup-
perkurs auf dem Programm.

Zusätzliche Bewegungsange-
bote gibt es am Montag, 3. Au-
gust: Von 17 bis 21 Uhr lädt das 
Team von Pfitzenmeier zu Yoga, 
Pilates und Muskeltraining unter 
freiem Himmel ein.

Am 6. August gibt es noch 
einmal ein buntes Familienpro-
gramm mit Vorlesen und Basteln 
von 14 bis 16 Uhr, Kindertanzen 
von 15 bis 16 Uhr, Kinderschmin-
ken von 16 bis 18 Uhr sowie 
Mindful Strength Yoga von 18 bis 
19.15 Uhr und Salsa von 19.30 
bis 20.30 Uhr. Parallel feiern die 
Geschäfte der Gerbergasse von 
17 bis 21 Uhr ihr Sommerfest 
mit Live-Musik.
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BESTE BANK vor Ort!
Mit unserer Beratungsqualität und  
unserem digitalen Angebot konnten 
wir uns wieder gegen die örtlichen  
Mitbewerber durchsetzen.

Das Gesamtergebnis finden Sie hier:

sparkasse-bensheim.de/auszeichnungen

Jetzt Termin vereinbaren bei der 
besten Bank vor Ort!

Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Der Wahlausschuss der Stadt 
Bensheim hat in seiner öffentli-
chen Sitzung am Freitag über die 
eingereichten Wahlvorschläge für 
die Bürgermeisterwahl am 16. 
August 2026 entschieden. Alle 
sechs Bewerbungen wurden ge-
prüft und einstimmig zugelassen.

Damit stehen die Kandidaten 
offiziell fest. Zur Wahl treten 
Carmelo Torre (CDU), Stefan 
Juchems (Bündnis 90/Die Grü-
nen), Harry Hegenbarth (Einzel-
bewerber), Justin Arnold (Ein-
zelbewerber), Matthias Penteker 
(Einzelbewerber) sowie Kevin 
Bösel (Einzelbewerber) an. Als 
Einzelbewerber bezeichnet man 
einen Kandidaten für ein politi-
sches Amt, der bei einer Wahl 
antritt, ohne von einer Wähler-
gemeinschaft oder Partei offiziell 
aufgestellt worden zu sein.

Mit dem Beschluss des Wahl-
ausschusses ist ein weiterer 
wichtiger Schritt im Vorfeld der 
Bürgermeisterwahl abgeschlos-
sen. Die Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt Bensheim entscheiden 
am Sonntag, 16. August 2026, 
über die Nachfolge von Bürger-
meisterin Christine Klein, die nach 
Ablauf ihrer Amtszeit nicht erneut 
kandidiert. Sollte kein Bewerber 
die erforderliche Mehrheit errei-
chen, findet am 30. August 2026 
eine Stichwahl statt.

Weitere Informationen zur Bür-
germeisterwahl sind auf der 
Website der Stadt Bensheim 
unter www.bensheim.de/wahlen 
verfügbar.

Die bevorstehende Hitzewelle 
mit Temperaturen bis zu 40 Grad 
stellt Menschen, Tiere und Um-
welt auch in Bensheim vor große 
Herausforderungen. Besonders 
Ältere, Kinder und Menschen 
mit Vorerkrankungen sind durch 
die extreme Hitze gefährdet. 
Die Stadtverwaltung ruft daher 
alle Bürgerinnen und Bürger zur 
besonderen Achtsamkeit auf und 
gibt wichtige Hinweise zum Ver-
halten während der heißen Tage. 

„Der Schutz unserer Gesund-
heit steht in diesen Tagen an 
oberster Stelle“, betonen Bür-
germeisterin Christine Klein und 
Erster Stadtrat Frank Daum. „Ich 
bitte alle Bensheimerinnen und 
Bensheimer, auf sich selbst und 
andere zu achten – insbesondere 
auf Nachbarn, die möglicher-
weise Hilfe benötigen. Hitze darf 
nicht unterschätzt werden.“

Direkte Sonneneinstrahlung 
sollte daher möglichst vermieden 
werden. Aufenthalte im Freien 
sowie körperliche Aktivitäten 
wie Einkäufe, Spaziergänge oder 
Sport sollten nach Möglichkeit in 

die frühen Morgen- oder späten 
Abendstunden verlegt werden. 
Schattenplätze sind der prallen 
Sonne vorzuziehen.

Regelmäßiges und ausrei-
chendes Trinken – auch ohne 
ausgeprägtes Durstgefühl – ist 
entscheidend, um den Kreis-
lauf stabil zu halten. Empfohlen 
werden eineinhalb bis zwei Liter 
täglich, bei körperlicher Belastung 
mehr. Leichte, luftige Kleidung, 
eine Kopfbedeckung sowie das 
Kühlen von Wohnräumen durch 
frühzeitiges Lüften am Morgen 
und Abdunkeln tagsüber tragen 
ebenfalls zur Entlastung bei. Auch 
Sonnenschutzmittel sollten nicht 
vergessen werden. Empfohlen 
wird ein Lichtschutzfaktor von 
mindestens 20, für Kleinkinder 
mindestens 30. Bei längerem 
Aufenthalt im Freien sollte der 
Sonnenschutz regelmäßig erneu-
ert werden.

Besondere Vorsicht ist zudem 
im Umgang mit Fahrzeugen gebo-
ten: Menschen und Tiere dürfen 
bei hohen Temperaturen niemals 
allein in einem abgestellten Auto 

zurückgelassen werden. Die Tem-
peraturen im Fahrzeuginneren 
steigen innerhalb kurzer Zeit deut-
lich über die Außentemperatur an. 
Es besteht akute Lebensgefahr.

„Hitze ist kein bloßes Som-
merphänomen, sondern eine 
ernstzunehmende Gesundheits-
gefahr. Wer auf sich und sein 
Umfeld achtet und einige einfache 
Verhaltensregeln befolgt, kann 
dazu beitragen, die Belastungen 
der heißen Tage deutlich zu ver-
ringern“, so Bürgermeisterin Klein 
und Erster Stadtrat Daum.

In der Innenstadt stehen zwei 
öffentlich zugängliche Trinkwas-
serbrunnen zur Verfügung: vor der 
Alten Faktorei am Bürgerwehr-
brunnen und am Hospitalbrunnen 
in der unteren Fußgängerzone. 
Darüber hinaus ist die Lauter für 
eine kurze Abkühlung am Was-
serspielplatz in der Bleiche und 
am Spielplatz Wambolter Hof 
frei zugänglich. Die Möglichkeit 
zum Spielen am Bach oder einen 
Bachzugang haben zudem der 
Spielplatz Josef-Sartorius-Straße 
in Hochstädten sowie der Spiel-

platz Abbé-Münch-Platz im Neu-
baugebiet auf dem ehemaligen 
Euler-Gelände. Weitere Wasser-
spielplätze stehen im Kronepark 
in Auerbach, am Hospitalbrun-
nen in der Fußgängerzone, in der 
Dammstraße sowie in der Taunus-
anlage zur Verfügung. 

Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) hat in einem Flyer 
wichtige Vorsorge- und Verhalten-
stipps zusammengefasst, der auf 
der städtischen Webseite www.
bensheim.de/gut-vorbereitet he-
runtergeladen werden kann. Um 
Bürgerinnen und Bürger bestmög-
lich vor den Folgen extremer Hitze 
zu schützen, hat außerdem der 
Kreis Bergstraße gemeinsam mit 
verschiedenen Akteurinnen und 
Akteuren einen Hitzeaktionsplan 
entwickelt. Eine Verlinkung hierzu 
und nähere Informationen finden 
sich ebenfalls auf der städtischen 
Webseite.  

Bildinformation: Trinkwasser-
brunnen vor der Alten Faktorei in 
der Bensheimer Fußgängerzone. 
Bild: Stadt Bensheim

Stadt gibt Tipps für heiße Tage

Temperaturen von bis zu 40 Grad – Verwaltung ruft zu besonderer Vorsicht                         
und gegenseitiger Rücksichtnahme auf

Bürgermeister-

Wahlausschuss lässt alle 
sechs Bewerber zu

Im Rahmen des Förderpro-
gramms „Zukunft Innenstadt“ hat 
das Stadtmarketing Bensheim 
insgesamt 14 neue Pflanzkübel 
angeschafft. Seit dieser Woche 
ersetzen sie die bisherigen Kübel 
in der Gerbergasse sowie auf dem 
Marktplatz.

Bereits im Zuge eines früheren 
Förderprogramms wurden an 
ausgewählten Standorten in der 
Innenstadt moderne Großpflanz-
kübel aufgestellt. Die positive 
Resonanz von Bürgerinnen und 
Bürgern sowie Besucherinnen 
und Besuchern zeigte, dass die 
Begrünung einen spürbaren Bei-
trag zur Attraktivität und Auf-
enthaltsqualität des öffentlichen 
Raums leistet.

In anderen Bereichen der Fuß-
gängerzone waren bislang noch 
die älteren terracottafarbenen 
Pflanzkübel im Einsatz. Mit dem 
schrittweisen Austausch verfolgt 
das Stadtmarketing das Ziel, ein 
einheitliches und harmonisches 
Erscheinungsbild in der Innen-
stadt zu schaffen.

Auch bei der Auswahl der 

Neue Pflanzkübel für die Innenstadt

Bepflanzung wurde auf Nach-
haltigkeit und Praxistauglichkeit 
geachtet. Die verwendeten Pflan-
zen sind an die heutigen klima-
tischen Bedingungen angepasst 
und kommen mit vergleichsweise 
geringem Pflegeaufwand aus. 
Ergänzend können die Kübel 

saisonal im unteren Bereich mit 
farbenfrohen Blumen bepflanzt 
werden, die zusätzliche Akzente 
im Stadtbild setzen.

Das Stadtmarketing hatte sich 
bei der Neuausschreibung von 
„Zukunft Innenstadt“ erfolgreich 
beworben und für verschiedene 

14 neue Pflanzkübel ersetzen ältere Modelle in Gerbergasse und auf dem Marktplatz

Vorhaben die maximale För-
dersumme von 200.000 Euro 
erhalten. Mit dem Programm 
unterstützt die Hessische Landes-
regierung Städte und Gemeinden 
dabei, ihre Innenstädte zukunfts-
fähig, vielfältig und lebendig wei-
terzuentwickeln. 

Wahl
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bis 20.09.	
Caroline Petry – Awake – The 

Energy of Being im Gertrud-
Eysoldt-Foyer des Parktheaters. 
Öffnungszeiten: zu den Veran-
staltungen im Parktheater, sowie 
donnerstags, von 13 bis 16 Uhr 
(außer in den Ferien und an den 
Feiertagen). Veranstalter: Stadt-
kultur Bensheim, Team Galerien. 

bis 10.07.	
Fe r i en sp i e l e  de r  S t ad t 

Bensheim. Veranstalter: JUZ 
Jugendförderung. Infos: 06251 
/14302

Mi. 01.07. bis Fr. 03.07.
jew. 9-15 Uhr	
Trickfilmworkshop: Dreh dei-

nen eigenen Film!Alter: 8 – 16 
Jahren mit der Drehbuchautorin, 
Produzentin und Creative Director 
Tabea Isabella von Grünewaldt. 
Sanner Forum, Schillerstraße 80 	

Sonntag, 19.07.
11.00 Uhr	
Kurkonzert mit den “Original 

Blütenwegjazzern”. Musikpavil-
lon Kronepark Auerbach, Darm-
städter Str. 166. Veranstalter: 
Kur- u. Verkehrsverein Auerbach 
1866 eV

bis 02.08.	
Arno Rink – Malerisches Pas 

de deux im Museum Bensheim, 
Eingang Marktplatz 13. Öffnungs-
zeiten: Do. und Fr. jew. 15-18 
Uhr, Sa. und So. jew. 12-18 
Uhr. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Museum. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

Mi. 01.07. bis So. 09.08.
jew. 10-21 Uhr	
Summer in the City mit Be-

achfeld, Körbe für Streetball und 
natürlich unseren Babbelbänken 
und Liegestühlen Beauner Platz 
Bensheim. Veranstalter: Stadt-
marketing Bensheim

Donnerstag, 02.07.
18.00 Uhr	
Gesprächsgruppe für Frauen 

mit Depressionen. Gegenseitige 
Unterstützung, Aufzeigen von 
Hilfsmöglichkeiten und Infor-
mationsaustausch. Frauenbüro 
Bensheim in Kooperation mit der 
Ev. Klinikseelsorge, Vitos Klinik 
Heppenheim, Tel. 06252/16405, 
Mail: jutta.gemeinhardt@ekhn.de

Samstag, 04.07.
ganztags	
Innenstadtf lohmarkt und 

Schnäppchenmarkt (10-16 Uhr) 
in der Bensheimer Fußgänger-
zone, Hauptstraße. Veranstalter: 
Stadt Bensheim und Stadtmar-
keting Bensheim in Kooperation 
mit vielen Einzelhändlern

Samstag, 04.07.
10-14 Uhr	
Bensheimer Marktfrühstück. 

Marktplatz Bensheim. Veranstal-
ter: Stadtmarketing Bensheim e.V. 
jeden Samstag im Monat

Samstag, 04.07.
11.00 Uhr	
Historische Stadtführung. Treff-

punkt: am Lammertsbrunnen. 
Veranstalter: Tourist Information 
Bensheim. Nähere Infos und An-
meldung: Tourist-Information, Tel. 
06251/8696101

Dienstag, 07.07.
17.00 Uhr	
Bensheimer Frauenspaziergang 

“laufen, reden, kennenlernen”. 
Treffpunkt: Hemsbergstraße/Ecke 
Altengaßweg (Bolzplatz)

Mittwoch, 08.07.
14.30 –  16 Uhr
Digital im Alter – Offene Sprech-

stunde Caritas Zentrum Franzis-
kushaus/Mehrgenerationenhaus, 
Klostergasse 5a. Einfache Hilfe 
und Erklärungen für ältere Men-

schen zu den Themen Laptop, 
Smartphone und Internet. Bei 
Bedarf auch mobil im häuslichen 
Umfeld möglich. Fragen unter: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/8699160

Donnerstag, 09.07.
16.30 Uhr	
Krebsberatung und Orientie-

rung für alle Betroffenen und 
Angehörige mit Rilana Borch-
mann von Krebs & Hoffnung. 
Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos 
und Anmeldung: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de 
Weiterer Termin: 23.07.

10.07. bis 12.07.	
38. Auerbacher Bachgassen-

fest. Veranstalter: Interessenge-
meinschaft Auerbacher Bach-
gassenfest. Infos: https://www.
bachgassenfest.de

Samstag, 11.07.
14.00 Uhr	
Öffentliche Schloßführung. 

Treffpunkt: an der Brücke zum 

Schloß. Veranstalter: Tourist 
Information Bensheim. Nähere 
Infos und Anmeldung: Tourist-In-
formation, Tel. 06251/8696101

Samstag, 18.07.
11.00 Uhr	
Historische Kinderstadtfüh-

rung. Treffpunkt: am Lammerts-
brunnen. Veranstalter: Tourist 
Information Bensheim. Nähere 
Infos und Anmeldung: Tourist-In-
formation, Tel. 06251/8696101

Mittwoch, 22.07.
ab 10 Uhr	
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herzlich 
willkommen! Klostercafé Fran-
ziskushaus, Klostergasse 5. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim. Infos: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de

Donnerstag, 23.07.
17.00 Uhr	
Lauterbar mit dem DJ-Duo Mr. 

und Mrs. Sippi. Fußgängerzone, 
Hauptstraße (Veranstalter: Stadt-

marketing Bensheim

Auskunft über Veranstaltungen:

Stadtkultur Bensheim.Tel. 06251/1778-

16 und direkt bei dem jeweiligen Veran-

stalter. Stand: 03.06.2026
Änderungen vorbehalten

Demokratie zum Anfassen
Vorschulkinder entdecken das Bensheimer Rathaus

Wie funktioniert eine Stadt? 
Was macht eigentlich eine 
Bürgermeisterin? Und warum 
hängen im Rathaus gleich vier 
verschiedene Flaggen? Mit die-
sen und vielen weiteren Fragen 
machten sich die Vorschulkinder 
der Kita Berliner Ring auf den 
Weg ins Bensheimer Rathaus 
– und erlebten dort Demokratie 
ganz praktisch.

Der Besuch bildete den Ab-
schluss eines mehrmonatigen 
Demokratieprojekts, in dem sich 
die Kinder gemeinsam mit ihren 
Erzieherinnen Jasmin Pahlke 
und Lea Molitor intensiv mit 
Kinderrechten, Vielfalt, Mitbe-
stimmung, Konfliktlösung und 
Wahlen beschäftigt hatten. Nach 
zahlreichen Gesprächen, Spielen, 
Rollenspielen und sogar einer 
eigenen Wahl wollten die Mäd-
chen und Jungen nun erleben, 
wo Demokratie in ihrer Stadt 
sichtbar wird.

Schon vor dem Rathaus war-
tete die erste Überraschung: Zeit-
gleich hatte ein Fehlalarm im be-
nachbarten Alten Kurfürstlichen 
Gymnasium einen größeren Ein-
satz von Feuerwehr und Rettungs-
kräften ausgelöst. Das Blaulicht 
und die vielen Einsatzfahrzeuge 
sorgten für große Augen und jede 
Menge neugierige Fragen.

Im Rathaus angekommen, 
durften die Kinder zunächst den 
Magistratssaal erkunden. Dort, 
wo normalerweise Ausschüsse 
tagen und wichtige kommu-
nalpolitische Entscheidungen 
vorbereitet werden, frühstückten 
die Vorschulkinder gemeinsam 
und nutzten die Gelegenheit, 
zahlreiche Fragen zu stellen. Be-
sonders spannend fanden sie die 
Geschichte des Saals, der früher 
als Kapelle eines Konvikts genutzt 
wurde.

Erstaunlich treffsicher zeigten 
sich die Kinder auch beim Blick 
auf die vier Flaggen im Raum. 
Hessen, Deutschland, Europa 
und sogar die Fahne der Stadt 
Bensheim konnten viele von ih-
nen problemlos benennen „Die 
Europa-Fahne kenne ich!“, rief 
Frieda stolz. Fine ergänzte: „Die 
mit dem Drachen und Sankt Ge-
org ist von Bensheim.“

Im Magistratssaal entstanden 
zudem kurze Video-Interviews, in 
denen die Kinder erzählten, was 
sie während ihres Demokratiepro-
jekts gelernt hatten. Dabei wurde 
deutlich, wie intensiv sie sich mit 
den Themen auseinandergesetzt 
hatten.

„Demokratie bedeutet, dass 
man nicht hauen darf und dass 
kein Krieg geführt wird“, erklärte 

Enno. Besonders eindrucksvoll 
waren auch die Antworten auf 
die Frage nach den Kinderrech-
ten. Welches Recht ihnen be-
sonders wichtig sei? Ben musste 
nicht lange überlegen: „Alle sind 
gleich!“

Anschließend führte der Rund-
gang die Kinder weiter zum 
Vorzimmer der Bürgermeisterin. 

Zwar war Bürgermeisterin Chris-
tine Klein an diesem Tag nicht im 
Rathaus, doch die Kinder nutzten 
die Gelegenheit, der Mitarbeiterin 
der Bürgermeisterin, Gabi Degen-
hardt, zahlreiche Fragen zu stel-
len. Dabei interessierten sie sich 
nicht nur für die Aufgaben einer 
Bürgermeisterin, sondern auch für 
ganz persönliche Dinge.

Für die Erzieherinnen der Kita 
Berliner Ring war der Rathaus-
besuch ein gelungener Abschluss 
eines Projekts, das Demokratie 
nicht nur erklärt, sondern für die 
Kinder erlebbar gemacht hat. Der 
Ausflug zeigte eindrucksvoll, wie 
groß das Interesse schon bei jun-
gen Kindern an gesellschaftlichen 
Themen ist und wie selbstver-

ständlich sie über Fairness, Mit-
bestimmung und gegenseitigen 
Respekt nachdenken.

Mit vielen neuen Eindrücken 
kehrten die Mädchen und Jungen 
schließlich in ihre Kita zurück 
– und vielleicht auch mit einer 
ersten Vorstellung davon, wie De-
mokratie direkt vor ihrer Haustür 
funktioniert.

Frauen stellen mehr als 
die Hälfte der Bevölkerung in 
Deutschland – in politischen 
Entscheidungsgremien sind sie 
jedoch nach wie vor deutlich 
unterrepräsentiert. Auf diese 
Diskrepanz macht der bundes-
weite Aktionstag #ParitätJetzt 
aufmerksam, an dem sich auch 
die Stadt Bensheim beteiligt.

Am Donnerstag, 2. Juli 
2026, informieren die Frauen- 
und Gleichstellungsbeauftrag-

ten der Stadt Bensheim, Kerstin 
Hundsdorf und Marion Vatter, 
gemeinsam mit Bürgermeiste-
rin Christine Klein von 10 bis 
18 Uhr vor dem Haus Fleck in 
der Fußgängerzone über die Ini-
tiative und die Bedeutung einer 
gleichberechtigten Teilhabe von 
Frauen und Männern in Politik 
und Gesellschaft.

Der Begriff Parität steht für 
Gleichberechtigung und eine 
ausgewogene Beteiligung von 

#ParitätJetzt: Aktionstag in der Fußgängerzone
Frauen und Männern an poli-
tischen und gesellschaftlichen 
Entscheidungsprozessen. Ziel 
ist es, dass Parlamente, kom-
munale Gremien, Vorstände, 
Aufsichtsräte und weitere Füh-
rungspositionen die Zusam-
mensetzung der Bevölkerung 
möglichst realitätsnah wider-
spiegeln.

Aktuell sind Frauen im Deut-
schen Bundestag lediglich mit 
32,4 Prozent vertreten, obwohl 

ihr Anteil an der Bevölkerung 
bei rund 51 Prozent liegt. Damit 
sind Frauen an politischen Ent-
scheidungen weiterhin deutlich 
weniger beteiligt als Männer.

„Demokratie lebt von unter-
schiedlichen Perspektiven und 
Erfahrungen. Frauen und Män-
ner müssen deshalb gleicher-
maßen die Möglichkeit haben, 
Verantwortung zu übernehmen 
und unsere Gesellschaft mitzu-
gestalten“, betont Bürgermeis-

terin Christine Klein. „Mit dem 
Aktionstag möchten wir infor-
mieren, sensibilisieren und zum 
Austausch einladen.“

Am Informationsstand haben 
Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit, sich über die Ziele 
der Initiative #ParitätJetzt zu 
informieren, Fragen zu stellen 
und mit den Vertreterinnen der 
Stadt ins Gespräch zu kommen. 
Im Mittelpunkt stehen dabei die 
Bedeutung einer ausgewogenen 

Repräsentation in politischen 
Gremien sowie die Frage, wie 
mehr Frauen für politisches 
und gesellschaftliches Enga-
gement gewonnen werden 
können.

Die Stadt Bensheim lädt alle 
Interessierten herzlich ein, den 
Informationsstand zu besuchen 
und sich an der Diskussion 
über Chancengleichheit und 
demokratische Teilhabe zu 
beteiligen.
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Dienstag, kurz vor halb Zehn 
in Bensheim: Als plötzlich der 
Alarm durch das Rathaus hallt, 
werden Gespräche unterbrochen, 
Schreibtische verlassen und die 
tägliche Arbeit für einen Moment 
zur Nebensache. Mitarbeitende, 
Besucherinnen und Besucher 
machten sich zügig auf den Weg 
ins Freie. Wenige Minuten spä-
ter war das Gebäude vollständig 
geräumt. Was wie ein Ernstfall 
wirkte, war Teil einer planmäßi-
gen Evakuierungsübung – und 
die verlief erfolgreich.

Mit der Übung überprüfte die 
Stadtverwaltung ihre Abläufe für 
den Brand- oder Gefahrenfall. Ziel 
ist es, sicherzustellen, dass Mitar-
beitende sowie Gäste das Rathaus 
im Notfall schnell, geordnet und 
ohne Panik verlassen können.

Gerade in einem großen, his-
torischen Gebäude wie dem ehe-
maligen Bischöflichen Konvikt mit 
vielen Räumen und regelmäßigem 
Publikumsverkehr kommt einer 
funktionierenden Evakuierung 
besondere Bedeutung zu. Neben 
den Beschäftigten müssen im 
Ernstfall auch ortsfremde Perso-
nen sicher aus dem Haus geführt 
werden. Entsprechend wurden 
bei der Übung alle Anwesenden 
aufgefordert, das Rathaus über 
die ausgewiesenen Fluchtwege 
zu verlassen und sich an der 
Sammelstelle einzufinden.

Dort überprüften die Brand-
schutzkoordinatoren und Brand-
schutzhelfer die Vollständigkeit 
der Evakuierung. Die Funktions-
träger übernahmen dabei die 

ihnen zugewiesenen Aufgaben 
und sorgten für einen geordneten 
Ablauf. Unterstützt wurde die 
Übung durch die Feuerwehr, die 
im Ernstfall die weitere Einsatzlei-
tung übernehmen würde.

„Regelmäßige Übungen sind 
ein wichtiger Bestandteil unse-
res Sicherheitskonzepts“, erklärt 
Ulrich Häring, Fachkraft für Ar-
beitssicherheit der Stadtverwal-
tung. „Nur wenn Abläufe trainiert 
werden, wissen alle Beteiligten 
im Ernstfall intuitiv, was zu tun 
ist. Das schafft Sicherheit für die 
Mitarbeitenden ebenso wie für die 
Bürgerinnen und Bürger, die sich 
im Rathaus aufhalten.“

Auch Bürgermeisterin Chris-
tine Klein zeigte sich mit dem 
Verlauf der Übung zufrieden. 
„Mein Dank gilt allen Beteilig-
ten, die diese Übung vorbereitet 
und begleitet haben. Besonders 
bedanken möchte ich mich bei 
den Brandschutzhelfern, den 
Brandschutzkoordinatoren und 
den Mitarbeitenden für ihre Un-
terstützung und ihr umsichtiges 
Verhalten. Die Evakuierung verlief 
reibungslos und hat gezeigt, dass 
unsere Sicherheitsmaßnahmen 
funktionieren.“

Ulrich Häring zieht ein posi-
tives Fazit: Das Rathaus konnte 
innerhalb kurzer Zeit vollständig, 
geordnet und ohne Zwischenfälle 
geräumt werden. Die Übung habe 
erneut verdeutlicht, wie wichtig 
regelmäßige Schulungen und 
praktische Übungen sind, um im 
Ernstfall schnell und sicher han-
deln zu können.

Alarm im Rathaus
Evakuierungsübung verläuft erfolgreich

Das Darmstädter Kikeriki The-
ater ist in diesem Jahre kurz vor 
Weihnachten wieder zu Gast in 
Bensheim: Am Samstag, 12. und 
Sonntag, 13. Dezember, präsen-
tiert das Team der Stadtkultur 
Bensheim die Akteurinnen und 
Akteure des legendären Kikeriki 
Theaters samstags um 20 Uhr 
und sonntags um 19 Uhr mit 
ihrem Programm „Nosferatu 
– eine Ironie des Grauens“ im 
Parktheater.

Zum Inhalt: „Dieses Puppen-
spiel soll keine Persiflage sein, 
sondern die komödiantische Auf-
arbeitung eines phantastischen 
Themas. Wir haben der seltsam-
tragischen Figur des intelligenten, 
aber ruhelosen Blutsaugers, der 
weder leben noch sterben kann, 
den alten „Jahrmarkts-Kasper“, 
einen derben, bauernschlauen 
Burschen, gegenübergestellt. So 

Kikeriki Theater im 
Parktheater

wird aus einem burlesken Spiel 
eine Ironie des Grauens“, so das 
Kikeriki Theater in der Beschrei-
bung der Aufführung.

Der Stil und der Erfolg des Ki-
keriki Theaters entstanden aus der 
Lust am Machen: Stücke schrei-
ben, Puppen bauen, Dekoratio-
nen und Ausstattungen fertigen, 
komponieren, inszenieren und 
spielen, spielen, spielen. Heute 
besteht das Ensemble aus zwölf 
Mitgliedern, die in wechselnder 
Besetzung auftreten.

Karten gibt es ab sofort bei der 
Tourist-Information, Hauptstraße 
53, Telefon 06251/8696101, 
Medienhaus Bergstraße, Ro-
denste instraße 6, Telefon 
06251/100816, Musikgarage, 
Bahnhofstraße 24, Telefon 
06251/680352, überregional 
bei allen Geschäftsstellen des 
Mannheimer Morgen sowie allen 
bekannten Vorverkaufsstellen. 

Der Zweckverband Kommu-
nalwirtschaft Mittlere Berg-
straße (KMB) saniert im Auftrag 
der Stadt Bensheim die Brücke 
BW 01 am Wasenweg über den 
Meerbach. Die Arbeiten begin-
nen voraussichtlich am 1. Juli 
2026 und sollen bis Ende August 
abgeschlossen sein.

Für die Dauer der Bauarbeiten 
muss die Brücke vollständig ge-
sperrt werden. Eine örtliche Um-
leitung kann für diesen Bereich 
leider nicht eingerichtet werden.

Bei der letzten Bauwerks-
prüfung wurden an der Brücke 
altersbedingte Schäden festge-
stellt. Um das Bauwerk dauerhaft 
zu erhalten und die Verkehrssi-
cherheit insbesondere für den 
landwirtschaftlichen Verkehr 

Vollsperrung Brücke am Wasenweg
Von Anfang Juli bis Ende August

sicherzustellen, ist eine Instand-
setzung erforderlich.

Im Zuge der Sanierung wird 
das bestehende Gewölbemau-
erwerk verstärkt. Zusätzlich 
entsteht über dem vorhandenen 
Mauerbogen eine neue Stahlbe-
tonplatte, die die Tragfähigkeit 
des Bauwerks langfristig sichert.

Der KMB hat die betroffenen 
Anwohnerinnen und Anwoh-
ner sowie den Ortsbeirat über 
die bevorstehende Sanierung 
informiert. Gemeinsam mit der 
beauftragten Fachfirma wird 
der KMB bemüht sein, die Ein-
schränkungen für Anwohner 
sowie Verkehrsteilnehmende so 
gering wie möglich zu halten. 
Für Fragen steht Herr Ntamuga-
bumwe unter 06251-109666 
gerne zur Verfügung.
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Noch bevor die Sonne über 
der Geschwister-Scholl-Schule 
richtig aufgegangen ist, herrscht 
bereits geschäftiges Treiben. 
Rennräder werden ein letztes 
Mal überprüft, Helme angepasst 
und Trinkflaschen gefüllt. Überall 
sind erwartungsvolle Gesichter 
zu sehen. Was die Menschen 
an diesem Morgen verbindet, 
ist weit mehr als die Freude am 
Radfahren. Sie alle sind gekom-
men, um gemeinsam etwas zu 
bewegen – für Menschen mit 
neurologischen Schädigungen.

Fünf Jahre nach der ersten Ver-
anstaltung hat Cycling for Charity 
eindrucksvoll bewiesen, welche 
Kraft in dieser Idee steckt. Mit 
einem neuen Teilnehmerrekord 
und einer Spendensumme von 
37.300 Euro wurde das Jubiläum 
zu einem außergewöhnlichen 
Erfolg. Aus einer persönlichen 
Geschichte ist in dieser Zeit eine 
starke Gemeinschaft entstanden, 
die Jahr für Jahr wächst und weit 
über die Region hinaus Menschen 
begeistert.

Bereits um 6.30 Uhr star-
tete die erste Renn-
radgruppe unter Füh-
rung der Guides der 
Radsportabteilung der 
SSG Bensheim. Da-
nach folgte Gruppe auf 
Gruppe: Rennradfah-
rer, Gravel-Biker und 
schließlich zahlreiche 
Familien machten sich 
auf den Weg durch die 
Region. Besonders die 
Familienrunde erfreute 
sich großer Beliebtheit. 
Erstmals konnten gleich 
drei große Gruppen auf 
die Strecke geschickt 
werden. In ihren ein-
heitlichen Cycling-for-
Charity-Trikots boten 
die Teilnehmer schon 
beim Start ein beeindruckendes 
Bild und sorgten für eine beson-
dere Atmosphäre.

Von Beginn an war auf dem 
Veranstaltungsgelände zu spüren, 
dass Cycling for Charity längst 
mehr ist als eine Radsportver-
anstaltung. Familien, Freunde, 
Sponsoren und Unterstützer ka-

men zusammen, um Gemein-
schaft zu erleben und gleichzei-
tig Menschen zu helfen, die auf 
Unterstützung angewiesen sind.

Während die Teilnehmer un-
terwegs waren, füllte sich das 
Gelände der Geschwister-Scholl-
Schule zunehmend mit Gästen 
und Besuchern. DJ Heinze Miggel 
sorgte für die passende musikali-
sche Begleitung, Sängerin Michi 
Tischler begeisterte mit ihrer 
Stimme und Moderator Andy Kun-
kel führte mit viel Charme und Be-
geisterung durch das Programm.

Für die Verpflegung zeichnete 
René Jaschkowitz gemeinsam 
mit seinem Tegut-Team verant-
wortlich. Große Beliebtheit genoss 
zudem die Kuchentheke, für die 
zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie regionale Bä-
ckereien gespendet hatten. Das 
reichhaltige Angebot trug maß-
geblich zur familiären Atmosphäre 
auf dem Veranstaltungsgelände 
bei.

Als ab 12.30 Uhr die ersten 
Teilnehmer der Familienstre-
cken zurückkehrten, wurde die 

besondere Stimmung des Tages 
noch einmal deutlich. Innerhalb 
kürzester Zeit füllte sich der Platz 
mit hunderten Radfahrerinnen 
und Radfahrern. Begrüßt von 
Fanfarenklängen, erhielten sie 
Medaillen und Essensgutscheine. 
Überall waren lachende Gesichter, 
stolze Familien und glückliche 

Teilnehmer zu sehen.
Der offizielle Festakt begann 

um 14 Uhr mit Grußworten des 
Landrats des Kreises Bergstraße, 
Bürgermeister Christian Schö-
nung und Schulleiter Stricker. Sie 

Zu den emotionalen Höhepunk-
ten des Nachmittags gehörte die 
Vorstellung des „Trikots der Hoff-
nung“. Gemeinsam mit der acht-
fachen Weltmeisterin und Olym-
piamedaillengewinnerin Hanka 

37.300 Euro, hunderte Teilnehmer und jede Menge Herzblut

würdigten das außergewöhnliche 
Engagement der vielen Ehren-
amtlichen und die Bedeutung der 
Veranstaltung für die Region. Der 
Landrat hatte zuvor selbst rund 
120 Kilometer mit einer Renn-
radgruppe absolviert und konnte 
die Begeisterung der Teilnehmer 
aus eigener Erfahrung bestätigen.

Kupfernagel, der Weltmeisterin 
und zweifachen Olympiazweiten 
Maja Włoszczowska sowie Ver-
tretern des Deloitte-Teams präsen-
tierte Reinhold Brunnengräber das 
besondere Erinnerungsstück. Das 
Trikot wurde durch Spendengelder 
ermöglicht, die im Rahmen einer 
Mallorca-Aktion gesammelt wur-

den, und soll künftig als Symbol 
für Hoffnung, Mut und gelebte 
Solidarität auf Reisen gehen.

Besonders bewegend war er-
neut die Anwesenheit von Saskia 
Kaffenberger. Ihre persönliche 

Zu den wichtigsten Unter-
stützern der diesjährigen Veran-
staltung gehörte die Sparkasse 
Bensheim als neuer Premium-
Sponsor. Die Partnerschaft un-
terstreicht das gemeinsame Ziel, 

überwältigt von der Resonanz.
„Cycling for Charity war auch 

in diesem Jahr weit mehr als eine 
Radsportveranstaltung. Es war 
ein Tag voller Begegnungen, Ge-
meinschaft und Hilfsbereitschaft. 

G e s c h i c h t e 
war Ausgangs-
punkt für das, 
was heute Cy-
cling for Charity 
und der neu ge-
gründete Verein 
Saskia on Tour 
e.V. geworden 
sind. Für ihre 
Familie und die 
vielen langjäh-
rigen Unterstüt-
zer ist ihre Teil-
nahme jedes 
Jahr ein ganz 

besonderer Moment.
Bei der anschließenden Spen-

denübergabe wurde schließlich 
das Ergebnis des Tages sichtbar: 
37.300 Euro kommen Menschen 
mit neurologischen Schädigungen 
zugute. Unterstützt werden damit 
die Projekte von Neuroneum Help 
e.V. sowie der Stiftung Extraluft.

gesellschaftlichen Zusammenhalt 
zu stärken und Menschen zu 
unterstützen, die auf Hilfe ange-
wiesen sind.

Auch über die Region hinaus 
fand die Veranstaltung große 
Beachtung. Ein Team des Hessi-
schen Rundfunks begleitete Cyc-
ling for Charity für einen Beitrag 
in der Hessenschau und hielt 
die besonderen Momente des 
Tages fest.

Den Abschluss bildeten meh-
rere Versteigerungen zugunsten 
des guten Zwecks. Dabei zeigte 
sich erneut die große Bereitschaft 
von Sponsoren und Gästen, die 
Ziele der Veranstaltung aktiv zu 
unterstützen.

Verantwortlich für die Organisa-
tion waren Doris Pleil vom Verein 
Saskia on Tour e.V. und Michael 
Glanzner, Abteilungsleiter Rad-
sport der SSG Bensheim. Beide 
zeigten sich am Ende des Tages 

Menschen mit ganz unterschied-
lichen Hintergründen kommen 
hier zusammen, um gemeinsam 
etwas Gutes zu bewirken“, so die 
Veranstalter.

Mit Teilnehmerrekord, Re-
kordspendensumme und einer 
außergewöhnlichen Atmosphäre 
wurde das fünfjährige Jubiläum 
zu einem eindrucksvollen Beweis 
dafür, was gemeinschaftliches 
Engagement bewirken kann. Aus 
einer persönlichen Geschichte ist 
in nur wenigen Jahren eine Bewe-
gung entstanden, die Menschen 
verbindet, Hoffnung schenkt und 
konkrete Hilfe ermöglicht.

37.300 Euro, hunderte Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer und 
unzählige Helferinnen und Helfer 
– ein Jubiläum, das eindrucks-
voll gezeigt hat, wie viel bewegt 
werden kann, wenn Menschen 
gemeinsam an eine gute Sache 
glauben.

Cycling for Charity begeistert zum Jubiläum mit Gemeinschaft, Sport und gelebter Hilfe

 
Toby (14) und Lisa (5) mussten ihr Zuhause aus familiä-

ren Gründen verlassen. Toby ist ein lieber und braver Kater, 
freundlich und nicht abgeneigt, sich auf dem Arm herumtra-
gen zu lassen. Lisa ist einfach nur lieb, ein bisschen vorsichtig 
bei Dingen, die ihr fremd sind, aber trotzdem neugierig und 
gerade dabei, die Schwelle von Jungkatze zum Erwachsen-
sein zu überschreiten. Also einerseits lebhaft und verspielt, 
andererseits schon etwas ruhiger werdend. Obwohl Lisa al-
tersmäßig gar nicht zu Toby passt, sind die beiden einander 
sehr zugetan, und wir möchten sie nicht auseinanderreißen. 
Deshalb wünschen wir uns für die beiden Zuhause, in dem 
vielleicht schon eine nette Katze in Lisas Alter wohnt und in 
dem Toby ruhig und umsorgt seinen Lebensabend genießen 
kann. Die beiden könnten in einer großen Wohnung mit son-
nigem Balkon bleiben oder auch ein Angebot zum Freigang 
nutzen. Beide sind kastriert, gechipt und geimpft.

Der 8jährige Buddy kam zu TiNO, weil er sich in seinem 
früheren Zuhause nicht mit der gesamten Hundegruppe 
verstanden hat. Im Tierheim läuft Buddy nun tagsüber 
in einer Hofgruppe mit und zeigt sich dort sehr gut ver-
träglich. Aufgrund seiner Vorgeschichte wünschen wir 
uns für Buddy ein Zuhause ohne weitere Hunde oder 
mit souveränen, gelassenen Artgenossen. Buddy liebt 
Spaziergänge, bei denen er neugierig schnüffelt und mit 
Begeisterung die Welt erkundet. Besonders Spaß machen 
ihm Suchspiele, die ihn mental fordern und glücklich 
machen. Außerdem ist er ein großer Schmusebär und 
genießt jede Streicheleinheit, die er bekommen kann – 
am liebsten von Menschen, die ihm Zeit, Zuneigung und 
Beschäftigung schenken.

 
Aliki ist eine sensible 2jährige Hündin, die im 

Tierheim noch gerne ein bisschen auf Tauchstation 
geht, wenn Menschen kommen. Sie braucht Zeit 
und Verständnis, um Vertrauen zu fassen – doch 
hinter ihrer Zurückhaltung steckt ein sanftes Herz, 
das einfach lernen muss, dass Menschen auch 
etwas Schönes bedeuten können. Mit anderen 
Hunden versteht sich Aliki sehr gut – sie geben ihr 
Halt und Orientierung. Nur bei neuen Begegnungen 
mit Menschen ist sie noch etwas schüchtern. Wer 
hat das Herz und die Geduld, Aliki in ein liebevolles 
Leben voller Vertrauen zu begleiten?

 
Mickey, 3 Jahre alt, wurde er aufgrund von Überforderung 

und Zeitmangel abgegeben. So richtig weiß er nicht, wie die 
Welt der Menschen funktioniert. Fremden Menschen gegenüber 
ist er oftmals misstrauisch, obwohl er gar nicht weiß wieso. 
Mit bekannten Menschen ist er aufgeschlossen und freut sich 
über jede Aufmerksamkeit. Er läuft gut an der Leine, ist aber 
manchmal etwas unsicher. In der Hundegruppe ist er verträg-
lich. Der eine oder andere Rüde gefällt ihm nicht, aber es ist 
ihm leicht zu erklären. Mickey sucht erfahrene Menschen, die 
ihm die nötige Sicherheit geben, ihm aber auch Grenzen setzen 
können. Ein souveräner Ersthund wäre sicher gut für Mickey, 
muss aber nicht sein. Mickey wird aufgrund seines Misstrauens 
nicht zu kleinen Kindern vermittelt.

Aliki

früheren Zuhause nicht mit der gesamten Hundegruppe 
verstanden hat. Im Tierheim läuft Buddy nun tagsüber 
in einer Hofgruppe mit und zeigt sich dort sehr gut ver-
träglich. Aufgrund seiner Vorgeschichte wünschen wir 
uns für Buddy ein Zuhause ohne weitere Hunde oder 
mit souveränen, gelassenen Artgenossen. Buddy liebt 
Spaziergänge, bei denen er neugierig schnüffelt und mit 
Begeisterung die Welt erkundet. Besonders Spaß machen 
ihm Suchspiele, die ihn mental fordern und glücklich 
machen. Außerdem ist er ein großer Schmusebär und 
genießt jede Streicheleinheit, die er bekommen kann – 
am liebsten von Menschen, die ihm Zeit, Zuneigung und 
Beschäftigung schenken.

Buddy

Mickey

Toby
Lisa
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Alles aus einer Hand

• Umräumarbeiten
• Maler- & Tapezierarbeiten
• Bodenbeläge & Verlegung
• Gardinen & Sonnenschutz

• Neuwiesenfeld 9
• 64625 Bensheim
• Tel. 06251 / 78 00 00
• info@rettig-bensheim.de
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Komplettrenovierung:

… und welcher 
Badtyp bist Du?
Wir haben für jeden das  maßgeschneiderte Bad.   
Von der ausführlichen Beratung bis zur Fertigstellung,  
inklsuive aller Gewerke. Sprechen Sie uns an.

Herbert Service GmbH
Robert-Bosch-Str. 24
64625 Bensheim 

Tel. 06251 800 850
www.herbert.de

Die Schülerinnen und Schüler 
der PUSCH-Klasse (Praxis und 
Schule) der Geschwister-Scholl-
Schule Bensheim haben ihrer 
Kreativität freien Lauf gelassen: 
Gemeinsam gestalteten sie ein 
Wandbild im Jugendzentrum 
in Bensheim. Das farbenfrohe 
Kunstwerk verschönert nun die 

Räumlichkeiten und setzt ein 
sichtbares Zeichen für die Ideen 
und Talente junger Menschen.

Der Entwurf für das Kunstwerk 
stammt von Ben Karpinski, der 
seine Idee zunächst skizzierte 
und anschließend gemeinsam 
mit seinen Mitschülerinnen und 

Mitschülern umsetzte. Dabei 
waren nicht nur künstlerische 
Fähigkeiten gefragt, sondern auch 
Teamarbeit, Ausdauer und eine 
sorgfältige Umsetzung.

„Das ganze Projekt hat rich-
tig Spaß gemacht. Wir konnten 
unsere eigenen Ideen umsetzen, 
zusammen etwas gestalten und 
hatten einen echt schönen Tag 
im Jugendzentrum“, berichtet 
Ben Karpinski.

Das Projekt spiegelt die Ziele 
des Förderprogramms PUSCH 
wider: Jugendliche dabei zu 
unterstützen, ihre Stärken zu 
entdecken, Verantwortung zu 
übernehmen und neue Wege 
auszuprobieren. Ob in der Schule, 
im Praktikum oder in besonderen 
Projekten – kreative Aufgaben 
fördern Selbstvertrauen, Eigen-

initiative und Problemlösungs-
kompetenz.

Das Förderprogramm PUSCH 
(Praxis und Schule) ist ein schu-
lisches Kooperationsprojekt und 
wird durch die Europäische Union 
sowie durch Mittel des Lan-
des Hessen gefördert. Mit zwei 
PUSCH-Klassen, die jeweils zehn 
bis 16 Jugendliche umfassen, ist 
das Programm an der Geschwis-
ter-Scholl-Schule im Schuljahr 
2025/2026 erfolgreich vertreten. 
Aufgrund der hohen Nachfrage ist 
bereits geplant, das Angebot im 
kommenden Schuljahr auf drei 
Klassen auszuweiten.

Begleitet werden die Jugendli-
chen an der Geschwister-Scholl-
Schule in diesem Schuljahr von 
den beiden PUSCH-Coachinnen 
Hacire Yagiz und Paulina Kempf 

von der Nieder-Ramstädter Dia-
konie. PUSCH bietet eine enge 
sozialpädagogische und berufs-
orientierende Begleitung an. 
Schülerinnen und Schüler haben 
die Möglichkeit, den (qualifizie-
renden) Hauptschulabschluss zu 
erreichen und sich gleichzeitig 
gezielt auf einen gelungenen 
Übergang in die Berufswelt vor-
zubereiten.

Mit ihrem Kunstprojekt im 
Jugendzentrum haben die Ju-
gendlichen gezeigt, was durch 
Kreativität, Engagement und 
gemeinschaftliches Arbeiten ent-
stehen kann. Das Wandbild ist 
nicht nur ein Blickfang, sondern 
auch ein sichtbares Symbol dafür, 
was junge Menschen erreichen 
können, wenn sie ihre Ideen ge-
meinsam verwirklichen.

Kreativität sichtbar gemacht
PUSCH-Klassen gestalten Kunstwerk im Jugendzentrum Bensheim
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 

Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-

regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 

die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.

Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 

bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-

ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 

Ihre Schadenregulierung geht. 

Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.

Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 

Erstberatung unter 06251 / 67444.

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
                   wenn es um Schaden und Bewertung geht.

15,4 Millionen Euro Defizit und steigende Pflichtausgaben

Bensheim warnt vor immer enger 
werdenden finanziellen Spielräumen
15,4 Millionen Euro Defizit, 

40 Millionen Euro Gewerbesteu-
errückzahlungen und immer 
weniger finanzieller Spielraum: 
Mit diesen alarmierenden Zahlen 
beteiligt sich die Stadt Bensheim 
am heutigen bundesweiten Ak-
tionstag „Kommunen am Limit“ 
und macht auf die angespannte 
Lage der kommunalen Finanzen 
aufmerksam.

Die Herausforderungen sind 
enorm. Nach dem drastischen 
Einbruch der Gewerbesteuerein-
nahmen im Jahr 2024 musste 
die Stadt zeitweise sogar um ihre 
Liquidität kämpfen. Gleichzeitig 
steigen die Ausgaben Jahr für 

Jahr weiter an. Allein für Kreis- 
und Schulumlage muss Bensheim 
2026 rund 49 Millionen Euro 
aufbringen. Hinzu kommen knapp 
20 Millionen Euro für die Kinder-
betreuung sowie zahlreiche wei-
tere gesetzlich vorgeschriebene 
Leistungen.

Rund drei Viertel des städ-
tischen Haushalts sind damit 
bereits fest verplant. Für Inves-
titionen und neue Projekte bleibt 
nur noch ein begrenzter Hand-
lungsspielraum.

„Die kommunale Finanzkrise 
ist längst keine abstrakte Debatte 
mehr. Sie wirkt sich unmittelbar 
auf unsere Möglichkeiten aus, die 
Stadt weiterzuentwickeln und in 
ihre Zukunft zu investieren“, er-
klären Bürgermeisterin Christine 
Klein und Erster Stadtrat Frank 
Daum.

Die Bürgerinnen und Bürger 
erwarteten zu Recht gut ausge-
stattete Kitas, sichere Straßen, 
leistungsfähige Feuerwehren, 
attraktive Kultur- und Freizeit-
angebote sowie eine moderne 
Infrastruktur. Gleichzeitig würden 
die finanziellen Spielräume der 
Kommunen jedoch immer kleiner.

Mit dem Aktionstag machen 
der Deutscher Städtetag, der 
Deutscher Landkreistag und der 
Deutscher Städte- und Gemeinde-
bund bundesweit auf die prekäre 
Finanzlage der Städte, Gemein-
den und Landkreise aufmerksam. 
Nach Angaben der Verbände lag 
das kommunale Defizit im Jahr 

2025 bei rund 30 Milliarden Euro 
– ein historischer Höchststand.

Finanzdezernent Daum sieht 
die Ursachen vor allem in den 
massiven Einbrüchen bei der Ge-
werbesteuer, steigenden Pflicht-
ausgaben und immer neuen Auf-
gaben, deren Finanzierung häufig 
nicht dauerhaft gesichert sei.

„Wir konsolidieren unseren 
Haushalt konsequent, sparen 
dort, wo es möglich ist, und 
übernehmen Verantwortung vor 
Ort. Doch die kommunale Finanz-
krise lässt sich nicht allein in den 
Rathäusern lösen“, betont Daum. 
Notwendig seien eine bessere Fi-
nanzausstattung der Kommunen, 
Entlastungen bei den Sozialaus-
gaben und weniger Bürokratie.

Die Zahlen zeigen, dass das 
Problem längst kein Einzelfall 
mehr ist: In Hessen verzeichneten 
zuletzt vier von fünf Kommunen 
ein Finanzierungsdefizit. Zwi-
schen 2022 und 2025 summier-
ten sich die Fehlbeträge der hes-
sischen Städte und Gemeinden 
auf mehr als 5,5 Milliarden Euro.

Abschließend mahnt Bürger-
meisterin Klein, die kommunale 
Finanzkrise stärker in den Fokus 
der Bundes- und Landespolitik zu 
rücken: „Die Städte und Gemein-
den sind die Ebene, auf der die 
Menschen Staat unmittelbar erle-
ben. Wenn Kommunen dauerhaft 
am Limit arbeiten müssen, hat 
das Folgen für die Lebensqualität 
vor Ort und letztlich auch für das 
Vertrauen in unsere Demokratie.“


